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N A C H R I C H T E N  

Bnindkurs Tabellenkalkulation 
mit Excel 
TRIESEN - Nach diesem Kurs verfügen Sie 
Uber allgemeine Kenntnisse in der Tabellen­
kalkulation. Sie verstehen die Vorgänge und 
können grundlegende Aufgaben wie das Er­
stellen, Formatieren und Fertigstellen einer 
Tabelle ausfuhren. Sie lernen auch mathema­
tische und togische Operationen unter Ver­
wendung von Formeln und Funktionen aus­
zuführen sowie das Importieren von Objek­
ten und Erstellen von Kurven und Diagram­
men. Der Kurs 4IS beginnt am Montag, den 
2. Mai 2005, um 8.15 Uhr im Inform Colle­
ge in Triesen. Anmeldung und Auskunft bei 
der Erwachsenenbildung Stein-Egerta in 
Schaan, Telefon 232 48 22 oder per E-Mail 
info@stein-egeita.li. (PD) 

Workshop für 
Mosaikbegeistarte 
SCHAAN - Der Kurs führt die Teilnehmen­
den spielend zur Anwendung des Mosaikle­
gens. Mit diversen Materialien, wie Natur­
steinen. Keramikplatten, Glasmosaik, Spie­
geln, Muscheln usw. gestalten sie nach eige­
nen Entwürfen oder Vorlagen Vasen, Scha­
len, Bilder, Tischplatten, Blumentöpfe, Spie­
gelrahmen und vieles mehr. Die verschiede­
nen Mosaiktechitiken geben den Teilneh­
menden die Möglichkeit, aus Alltagsgegen­
ständen tolle Kunstwerke herzustellen. Der 
Kurs 129 unter der Leitung des GZ-Teams 
findet am Samstag, den 30. April 2005, von 
9.30 bis 17 Uhr im GZ-Resch in Schaan statt. 
Anmeldung und Auskunft bei der Erwachse-

• nenbildung Stein-Egerta in Schaan, Telefon 
232 48 22 oder per E-Mail info@stein-eger-
ta.li. (PD) 

Plastische Malerei 
von Kurt Matt In Bad Ragaz 
BAD RAGAZ - Die 19, Ausstellung in der 

f t e f l i i e  Heilen und Kunsnfö Ärztehaus und 
Kudkotel Cristal. Bad Ram&zeigt noch bis 7. 
Mai 2005 Werke des Vorarlberger Künstlers 
Kurt Matt. Der Künstler Kurt Matt aus Feld­
kirch, der am II. Februar seine Jubiläums­
ausstellung zum 70. Geburtstag in Bad Ra­
gaz eröffnete, kann sich Uber gute Resonanz 
freuen. Seine «dreidimensionalen» farben­
frohen Bilder fanden und finden grossen Ge­
fallen bei Gfisten und Patienten in Bad Ra­
gaz. Zum Ende der erfolgreichen Ausstel­
lung, die noch bis 7. Mai dauern wird, findet 
am Freitag, um l9Uhreine «Finissage» statt. 
Der Künstler setzte seine persönliche Vision 
der Malerei auf einmalige Weise um. Die 
Ausstellung des Künstlers im Ärztehaus und 
Kurhotel Cristal, Bad Ragaz dauert noch bis 
7. Mai und ist jeweils während der Sprech­
zeiten von 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 17 
Uhr geöffnet. (PD) 

«Faszination Ziege» 
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CHUR/LANDQUART - Das hat dl« 
Watt noch nia gasahwi: Übar 
1000 Ziagen varschiadanar Ra*-
san in einer bunten Parada -
mitten in der StadL Das ZO-fM»-
riga Jubiläum das Zlegeiuucht-
varbandes BraubUndan macht's 
mBglfch: vom 8. bis 8. Mai geht 
in Chur und Landquart mit ai-

JuMKvinstat übar & Mihi 

Höhepunkt der Feierlichkeiten bil­
den zwei Ziegenparaden durch die 
Altstadt der Bündner Kantonshaupt­
stadt Chur. Ziegenhaltung hat in 
Graubünden Tradition und Zukunft. 
Heute leben über 9000 Ziegen im 
Tourismuskanton Graubünden. Der 
Ziegenzuchtverband GraubUnden 
(ZV GR) organisiert nun zu seinem 
20-jährigen Bestehen ein einmaliges 
Geissenfest mit einer Fülle von Ak­
tivitäten und Attraktionen. 

Die Ziegen kämmen! 
Das Jubiläum ist nicht nur als 

Fest unter «Geisseiern» gedacht, 
ganz im Gegenteil: Die Bevölke­

rung wird zum Feiern eingeladen. 
Das vielfältige Festprogramm soll 
die Ziege als Nutz- und Haustier 
näher bringen. Vor allem wird der 
unwiderstehliche Charme der 
schlitzohrigen Meckerer voll zur 
Entfaltung kommen. Über 1000 
Geissen (wie wir die Ziege nennen) 
aus dem ganzen Kanton werden am 
6. und 8. Mai für ptnmal Stadtluft 
schnuppern und in Scharen durch 
die Altstadt der Bündner Kapitale 
strömen. Nicht fehlen dürfen dabei 
Heidi und Geissenpeter, welche 
den grossen Festumzug vom Sonn­
tag, 8. Mai anführen werden. Erko­
ren und prämiert werden zum Ab-
schluss die schönsten Ziegen und 
Ziegenböcke des Kantons, die 
«Miss» und der «Mister» Graubün­
den. Die «Faszination Ziege» wäh­
rend des ganzen Sommers erlebbar 
machen wird zudem «Graubünden 
Ferien», das die Jubiläumsfeier­
lichkeiten als Partner begleitet. Fa­
milienfreundliche Angebote zu Fe­
rien auf dem Bauernhof und auf 
dem Maiensäss, Angaben zu Strei­
chelzoos. uiwfc Tierparks in Grau­
bUnden sowie Informationen zum 

1. Heidi-Freilichtspiel vom. Som­
mer 2005 in Rofels (ob Maienfeld) 
sind deshalb auf der eigens gestal­
teten Jubiläumsplattform www. 
graubuenden.ch/ziege aufgeschaltet. 

Deiegierteiwei'i nwniliwg das 

Die Bündner Geissenzüchter la­
den zum Jubiläum natürlich auch 
Gäste aus den eigenen Reihen ein: 
Rund 300 Ziegenzüchterinnen und 
-Züchter aus der ganzen Schweiz 
werden zur nationalen Delegierten­
versammlung am 7. Mai in Land­
quart erwartet. Mit den Jubiläums­
feierlichkeiten wird der Tagung ein 
würdiger Rahmen verliehen. 

Ein runder Geburtstag ist auch 
Anlass für eine Standortbestim­
mung. An zwei Podiumsdiskussio­
nen werden deshalb verschiedene 
Aspekte der Ziegenhaltung und 
-zucht beleuchtet und erörtert: ein­
mal für die interessierte Öffentlich­
keit am Freitag, den 6. Mai in Chur, 
ein zweites Mal fürs Fachpublikum 

am Samstag, 7. Mai in Landquart. 
An der Handels- und Gewerbe­

aussteilung (Higa) vom 29. April 
bis 8. Mai in Chur wird die Wan­
derausstellung «Zifegen in Grau­
bUnden», welche im Rahmen des 
Jubiläums gestaltet wurde, erstmals 
der Öffentlichkeit vorgestellt. Dazu 
gehört ein Film, der den Jahres-
kreislmC der Ziege in Bild und Tön 
festhält Die Ausstellung wird an­

schliessend in über 30 Gemeinden 
im Kanton Graubünden gezeigt und 
später an weiteren Orten der 
Schweiz gastieren. 

Der ZV GR darf für seine Feier 
auf die Unterstützung eines renom­
mierten Patronatskomitees zählen. 
Persönlichkeiten aus Politik, For­
schung und Landwirtschaft beglei­
ten das Projekt, u.a. die beiden 
Bündner Bundespolitiker Hansjörg 
Hassler (SVP) und Andrea Häm­
merte (SP) sowie der Liedermacher 
Linard Bardill. 

Mehr Informationen und das Ju­
biläumsprogramm unter www. 
graubuenden.ch/ziege. (PD) 
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